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20. Rastbachtaler Skilehrfahrt 2014 vom 02.02. bis 07.02.2014 in 
Österreich Wildschönau  
 
Bericht von Sonia, Schülerin der Klasse 8e4 
 
Nach langer Vorfreude ging es endlich am 2.2.14 für die 8. Klässler nach Österreich in die 
Skilehrfahrt. Am frühen Morgen machten wir uns mit 48 Schülern und 7 Lehrern auf den 
Weg, 8-9 Stunden Fahrt lagen vor uns. Die Laune im Bus war super! Besonders unser 
Busfahrer Axel wurde von uns sehr gefeiert. Als wir dann endlich problemlos ankamen, 
haben wir erstmal unsere Schlüssel bekommen und durften uns für eine halbe Stunde in 
unseren Zimmern ausruhen.  
 
Danach ging es auch schon zur Skiausleihe, dort bekamen wir unsere Skier, Schuhe, Helme 
und Stöcke angepasst. Zurück im Hotel gingen wir auf unsere Zimmer und packten unsere 
Koffer aus. 
 
 

Um sieben Uhr gab es dann das Abendessen, Schnitzel und Pommes. Wir liefen im Hotel 
herum und freundeten uns mit den anderen Schülern aus den anderen Schulen an. Um 
20:30 Uhr war eine Besprechung, der Ablauf des nächsten Tages wurde geplant und der 
Verlauf des 1.Tages wurde besprochen. Nach ein paar Spielen wurden uns noch ein Haufen 
Regeln für die kommende Woche erzählt. Um 22:00 Uhr sollten wir in unseren Zimmern sein 
und um 23:00 Uhr war Nachtruhe. Dazwischen durften wir uns leise (was man von uns nicht 
behaupten kann) auf den Fluren aufhalten. 
 
 

Um 7:15 Uhr (sooo früh) wurden wir von unseren Lehrern geweckt. Ziemlich verschlafen 
kamen wir um 7:45 Uhr zum Frühstück. Nach dem wir frisch gestärkt waren, zogen wir 
unsere Skisachen an. Um 8:25 Uhr holten wir unser Lunchpaket ab und gingen in den Keller 
um unsere Skischuhe zu holen. Als wir dann endlich samt Schuhe, Helmen und Stöcken im 
Bus saßen fuhren wir zur Gondel. Wir alle waren sehr aufgeregt und wollten nur noch auf die 
Piste!  
 
 

Wir stellten uns an der Schlange an und fuhren in 4er Gruppen mit der Gondel hoch. Dort 
angekommen, wurden wir in verschiedene Gruppen verteilt. Die Lehrer erklärten uns ein paar 
Regeln die wir beim Skifahren beachten müssen. Danach gingen wir auf den Anfängerhügel. 
Dort lernten wir erst mal die Grundsachen, wie z.B. das Bremsen und das langsame 
Runterfahren. Ein paar Stürze waren natürlich dabei, sogar auf dem Band machten ein paar 
Schüler den Abflug. 
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Zwischendurch gab es kleine Pausen. Um 12:30 Uhr machten wir eine größere Pause, um 
unser Lunchpaket zu essen. Wir nutzten unsere Pause zum Essen, zum Quatschen und um 
ein paar Erinnerungsbilder zu schießen. Nach einer dreiviertel Stunde machten wir uns 
wieder alle auf die Skier. Die etwas fortgeschrittenen Schüler durften dann schon mit dem 
Tellerlift fahren. Wir alle hatten ein Riesenlächeln im Gesicht und eine große Freude am 
Fahren. Am späteren Nachmittag ging es leider wieder ins Hotel zurück. Da unten 
angekommen schleppten wir unsere Skier in Bus-Anhänger und setzten uns erschöpft in den 
Bus. 
 
 

Als wir im Hotel wieder ankamen fielen die meisten erstmal müde ins Bett. Zumindest unsere 
Lehrer, die viel Geduld mit uns haben mussten, genossen die Ruhe sehr. Wir duschten und 
ruhten uns von dem tollen aber auch anstrengenden Tag aus. Um 19:00 Uhr gab es 
Abendessen. Um 20:30 Uhr gab es wieder unsere Besprechung. Es wurde kritisiert, 
diskutiert und viel Neues besprochen. 
 

Da für manche Schüler die letzte Nacht ziemlich lang war und unsere neugierigen Lehrer sie 
erwischt haben, durften ein paar Schüler schon die Hausregeln am ersten Abend 
abschreiben. 
 
Für die viele Schüler war auch die 2. Nacht ziemlich kurz. Trotzdem waren alle fit für den 
nächsten weißen Tag. Alles lief wie immer ab. Es wurde viel gelacht, viel gefallen, viel 
gejammert aber im Ganzen hatten wir alle viel Spaß.  
 
 

Am dritten Tag konnten alle (zwar nicht perfekt und ohne mal zu fallen) Skifahren! Eine gute 
Leistung! Für die Fortgeschrittenen ging es dann ganz nach oben auf den Schatzberg! Mit 
einer kleinen Gruppe von 7 Schülern und 2 Lehrern fuhren wir mit der Gondel zum Gipfel. 
Wir Schüler hatten schon ein mulmiges Gefühl. Der Berg war ja nicht ganz ohne. Dazu war 
es auch noch windig, kälter, die Piste hatte an manchen Stellen Eis und an manchen Stellen 
hatten wir Pulver-Schnee. Langsam mit viel Mut, bisschen Angst aber mit viel Spaß machten 
wir uns auf die Piste.  
 

  
 
 

Mit ein paar ungefährlichen Stürzen kamen wir unten auf halber Höhe am „Funpark“ an. Wir 
fuhren mit dem Ankerlift, immer zu zweit. Oben angekommen fuhren wir dann sogar in der 
Halfpipe runter. Das hat viel Spaß gemacht und wir waren ziemlich stolz. Ein paar Schüler 
sind auch mit dem Sessellift gefahren. Am letzten Tag sind die fortgeschrittenen Schüler 
gleich ganz nach oben gefahren.  
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Uns hat es sehr viel Freunde gemacht auch mal alleine runter zu fahren und auch mal eine 
Rückmeldung von den „Skilehrern“ zu bekommen. Wir alle sind öfters hingefallen und eine 
Schülerin hat sich leider ein bisschen härter wehgetan. Aber sie hat sich schnell wieder erholt 
und wir sind sehr froh darüber. 
 
 

Am Freitagmorgen sagten wir „Tschüss“ Österreich und „HALLO“ Saarbrücken, die Fahrt 
verlief ziemlich locker. Pünktlich um 17:15 Uhr kamen wir in Saarbrücken an. Auch wenn es 
eine wunderschöne, lustige und erfolgreiche Woche war, waren wir doch froh, wieder zu 
Hause zu sein. 
 

 


